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Objekt: Mainz: Anselm Franz Graf von
Ingelheim

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Neuzeit, 17. Jh.

Inventarnummer: 18201918

Beschreibung
Ähnlich wie bei seinem Trierer Amtskollegen Johann Hugo von Orsbeck ist die Amtszeit
des Mainzer Erzbischofs Anselm Franz von Ingelheim durch den pfälzischen Erbfolgekrieg
überschattet. In seinen letzten Amtsjahren ab 1691 residierte der um Neutralität gegenüber
Frankreich bemühte Erzbischof deshalb ständig außerhalb des unsicheren Mainz in
Aschaffenburg. Trotz der Kriegszeiten ist wie in Trier auch in Mainz großes Gold (10
Dukatenstücke) gemünzt worden, in diesem Fall mit den Talerstempeln des Jahres 1682
durch den Münzmeister Matthias Fischer, 1684 dann durch dessen Nachfolger Adam
Longerich. Goldabschlag im Gewicht von 10 Dukaten von den Talerstempeln. Vgl. J. S.
Davenport, German Church and City Talers 1600-1700 (1967) Nr. 5569.
Vorderseite: Brustbild des Erzbischofs Anselm Franz Graf von Ingelheim nach rechts.
Rückseite: Dreifach behelmter und mit Kardinalshut gekrönter Wappenschild. Oben links
beiderseits von gekreuzten Zainhaken Münzmeistersignatur M - F (Matthias Fischer).
Provenienz: Von Herrn Amtsgerichtsrat Kirsch in Düsseldorf erworben.

Grunddaten

Material/Technik: Gold; geprägt
Maße: Gewicht: 34.52 g; Durchmesser: 44 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 1682
wer Matthias Fischer (Münzmeister) (1620-1683)
wo Rheinland

Beauftragt wann

https://smb.museum-digital.de/object/146811


wer Anselm Franz von Ingelheim (1634-1695)
wo

Besessen wann
wer Theodor Kirsch (1847-1911)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Anselm Franz von Ingelheim (1634-1695)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

[Zeitbezug] wann 17. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte
• 10 Dukaten
• Geistlicher Fürst
• Gold
• Heraldik
• Münze
• Münzmeister
• Neuzeit
• Porträt

Literatur
• A. Prinz von Hessen, Mainzisches Münzcabinet des Prinzen Alexander von Hessen (1882)

169 f. Nr. 563. Vgl. F. R. Künker Auktion 80 vom 11. März 2003 Nr. 2237 (5 Dukaten)..
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